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LANGRÜSSLER AUS DEM JAPANISCHEN REICH 

VON 

HIROMICHl KÖNO 

(Fortsetzung aus dem Vol. IV, No. 3.) 

TRIBUS TYCHIINI 

Gattung Tychius SCHÖNHERR 

Tychius SCHÖNHERR, Disp. meth., p. 245 (1826). 

Bestimmllngstabelle der Arten 

1" Hinterschenkel ohne Zahn. Grundfarbe rostrot. Schuppenbekleidung weiss; Halsschild mit 2 

breiten braunen Längsstreifen, Flügeldecken vorwiegend bräunlich beschuppt, an der Naht und an 

den Seiten weiss. KörperJänge: 2,2-2,5 mm. ... '" ... ... ... .. ..... T. ovalis ROELOFS 

l' Hinterschenkel mit einem scharfen Zahn. Körper grösser. Grundfarbe vorherrschend schwarz. 

2" Fühler, Rüssel und Beine rot. Schuppenbekleidung weiss, Halsschild mit 2 bräunlichen Längs

streifen, Flügeldecken auf den 2ten, 4ten und 8ten Zwischenräumen bräunlich beschujlpt. Körper

länge : 3,5 mm. '" ... ... ... ... '" ... .., '" ... ... ... ... ... T. ginsuji n. sp. 

2' Rüssel an der Spitze, Fühler, Schienen und Tarsen rot. Schuppenbekleidung bräunlich grau, die 

der Oberseite kupfrigbraun ; Mittel - und Seitenstreifen des Halsschildes sowie auch Naht- und 

Schulterstreifen der Flügeldecken bräunlichgrau. Körperlänge : 4 mm.... ... T. iwatensir n. sp. 

1. Tychius ginsuji n. sp. 

Mit T. quinquepunctatus LINNE nahe verwandt. 

Körper oval. Grundfarbe schwarz; Rüssel, Fühler und Beine rot. Schuppen
bekleidung auf der Oberseite sowie auch auf der Unterseite sehr dicht, weiss; 

2 Längsstreifen des Halsschildes bräunlich, Flügeldecken auf den 2ten, 4ten 
und 8ten Zwischenräumen bräunlich beschuppt. 

Stirn zwischen den Augen so breit wie die Rüsselbasis ; Augen rundlich. 
Rüssel beim Männchen fast so lang wie die Vorderschiene, schwach gebog~n, 
beim Weibchen ein wenig länger, bei beiden Geschlechtern bis auf die Fühler
basis dicht behaart, vor der Fühlerbasis kahl und glatt. Das erste Geissel
glied so lang wie die 2 folgenden Glieder zusammen. Halsschild viel breiter 
als lang, schwach gewölbt, an den Seiten stark abgerundet. Flügeldecken ei
förmig; die Zwischenräume der Punktstreifen flach. Alle Schenkel stark ge-
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keult. Vorderschenkel beim Männchen stumpf gezähnt, beim Weibchen ohne 
Zahn. Hinterschenkel bei bei den Geschlechtern mit einem scharfen Zahn. 

Vorderschiene im basalen Drittel nach innen erweitert. 
Körperlänge : 3.5 mm. 
Fundort: Honshu (Berg Ibuki in der Provo Omi, I 0 u. I ~, 29/VII. 

1910, T. OTSUKA). 
J. N.: Gitzsuji-zo. 

2. Tychius iwatensis n. sp. 

In der Körperform der vorhergehenden Art ähnlich, aber unterscheidet 
sich von dieser durch die folgenden Punkte. 

I. Körper etwas kräftiger. 
2. Rüssel deutlich länger als die Vorderschiene, leicht gebogen. 
3. Schuppenbekleidung bräunlichgrau, die der Oberseite kupfrigbraun ; 

Mittel- und Seitenstreifen des Halsschildes sowie auch Naht-, und 
Schulterstreifen der Flügeldecken bräunlichgrau. 

4. Schenkel schwarz. 
5. Vorderschenkel stumpf aber deutlich gezähnt. 
Körperlänge ; 4 mm. 
Unterscheidungsmerkmale der Geschlechter mir noch nicht klar. 
Fundort; Honshu (Iwate, I Ex., 5/IX. 191 I, T. OGASAWARA). 
J. N.: O-g·insuji-zo. 

3. Tychius ovalis ROELOFS 
Tychitls ovalis ROELOF8, Ann. Soc. Ent. Belg., p. 171 (1874); LEWIS, Cat. Col. Jap. Archip., P.23 

(1879); SCHÖNFELDT, Cat. Col. Jap" p. 149 (1887). 

Fundorte: Honshu (Berg Kinugasa in der Provo Yamashiro, I Ex., 9/VIII. 
1913, S. HIRAYAMA); Kiushu (Kumamoto,9 Ex., 23/IX. 1907, H. KAWAMURA). 

J. N.: Ko-ginsuji-zo. 

TRIBUS GYMNETRINI 

Bestimmungstabelle der Gattungen 

I" Vorderhüften genähert, aneinander stehend. Prosternum ohne Rüsselfurche. Klauen an der Basis 

verwachsen •.• ... .., '" ••• ••• ••• ••• ••• .., ••• ••• ••• • Gymnetron SCI-IÖNHERR 
I' Vorderhüften von einander getrennt, der Rüssel dazwischen umlegbar. Prosternum mit einer tiefen 

Rüsselfurche. Klauen frei •.• ••• ••• ••• •.• '" •. ' ••• ••• •.• . .. Miarus STEPHENS 

Gattung Gymnetron SCHÖNHERR 

Gymnetron SCHÖNFERR, Disp. meth., p. 319 (1826). 

Rhinusa STEPHEr-<S, IIl. Brit. Ent., IV, p. 14 (1831). 
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Bestimmungstabelle der Arten 

,I" Grundfarbe schwarz; rotbraun sind: Rüssel an der Spitze, Fühler mit schwarzer Keule, Flügel

decken mit einem gemeinschaftlichen dunklen Nahtstreifen und Beine_ Behaarung grau_ Körper-, 

länge: 2!mrn. ••• • .. G. miyorhii MIYOSHI 
I' Flügeldecken und Beine schwarz. 

2" Rüssel an der Spitze, Fühler an der Basis und Tarsen rötlich. . Behaarung weiss. Körperlänge : 

2\ mm'. ••• •.• ••. .., ... .•• • G. villosipenne ROELOFS 
2' Grundfarbe einfarbig schwarz. Behaarung grünlichgrau ; Flügeldecken mit langen Haaren auf-

stehend behaart. Körperlänge : zij mm .• ,. ••• ••• •.• ••. • G. matsumurai n. n. 

1. Gymnetron matsumurai n., n. 

Coe!iodespi!ostts MATSUMURA, .loum. Agr. Tohoku Imp. Univ., IV, p. 132 (19Il). 

Da der Name "G. pitosus" bereits von GYLLENHALL (1837) an einer Art 
aus Europa vergeben worden ist, so gab ich der MATsuMuRA'schen Art den 
neuen Namen: G. matsumurai. 

Diese Tierchen ist auf den ersten Blick dem Miarus vestitus ROELOFS 
täuschend ähnlich. 

Fundort: Sachalin (Tonnai, 2 Ex., 2z/VII. I9IO, Dr. K. OGUMA). 
J. N.: Kebuka·kobanzo. 

2. Gymnetron villosipenne ROELOFS 
Gymnet"on vülosipennis ROELOFS, Ann. Soc. Ent. Belg., XVII, p. 149 (1874). 
Gymnetron vi/!osipenne LRWIS, Cat. Col. Jap. Archip., p. 23 (1879); SCHÖNFELDT, Cat. Co!. Jap., p. 

149 (1887); BOVIF, Gen. Ins., eure. Gymnetrinae, p. 15 (1909). 

Fundort: Japan (nach ROELOFS). 

3. Gymnetron miyoshii MIYOSHI 
Gymnetron mij'OShii MIYOSHI (nec MATSUMURA), Konchu Sekai, Gifu, XXVI, p. 253 (1922). 

Fundort: Honshu (Okayama, 30 Ex., K. MIYOSHI). 
}. N.: Miyoslzi-kobanz8. 

Gattung Miarus STEPHENS 

Miarw STEPHENS, 111. Beit. Ent., IV, p. 15 (1831). 

C!eoptts SUFFRIAN, Stelt. Ent. Zeit., p. 94 (1854). 

Bestimmungstabelle der Arten 

I" Behaarung fein, grau. Pygidium beim 0 in der Mitte mit einem Höcker, dahinter quer vertieft, 

beim !jl an der Spitze mit einem deutlichen Grübchen. KörperJänge: 3-3.5 rnrn. ..• • •. 

••• ••• ••• •.. .., •.. • M. vestitus ROELOFS 

I' Behaarung ,rauher, grünlichgelb. Pygidium des !jl ohne Grübchen. Körperlänge : 3.8 rnm ••• , ... 

"... ... ..' ... .., M. koba1Zzo n. sp. 
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4. Miarus vestitus ROELOFS 

Jlfiartls vestiltlS ROELOFS, Ann. Soc. Ent. BeJg., XVIII, p. ISO (1875); LEWIS, Cat. CoJ. Jap. Archip., 
P.'23 (1879); SC:HÖNFELDT, Cat. Co!. Jap., p. J49 (1887); BOVIE, Gen. Ins., Curc. Gymnetriuae, p. 17 
(19:::9). 

Fundort: Honshu (Nikko, Sou. 2 ~ , 3-6/VI. 1909, Dr. S. MATsuMuRA). 
]. N.: Kuro-kobanzo. 

6. Miarus kobanzo n. sp. 

Etwas grösser als die vorhergehende Art. Grundfarbe einfarbig schwarz. 
Behaarung rauh, grünlichgelb. 

Q. Stirn zwischen den Augen so breit wie die Rüsselbasis, spärlich be
haart. Rüssel viel länger als der Kopf und das Halsschild zusammen, schmal, 
hinter der Mitte gestreift punktiert, spärlich behaart, vor der Mitte glänzend, 
zerstreut punktiert. Fühler vor dem basalen Drittel des Rüssels eingelenkt. Das 
2te Geisselglied etwas kürzer als das erste, das 3te viel kürzer als das 2te. Hals
schild viel breiter als lang, schwach gewölbt, an den Seiten nach vorn gerundet 
verschmälert ; die Punktierung grob, dicht; die Behaarung anliegend, am Vor
derrand an den So:iten wimperartig aufstehend., Schildchen dicht behaart. 
Flügeldecken etwas bl'eiter als das Halsschild, an jeder Seite in schwachem 
Bogen gerundet, daher die breiteste Stelle liegt in der Mitte; die Zwischemäume 
der PlInktstreifen flach, nicht dicht punktiert; die Behaarung halbanliegend. 
Pygidillm ohne Eindruck, halbabstehend behaart. Unterseite ziemlich dicht 
punktiert, anliegend behaart; die Epimeren der Mittel- und Hinterbrust deutlich
schuppenartig behaart. Alle Schenkel mässig gekeuIt, ohne Zahn. Jede Schiene 
in der Mitte innen etwas erweitert. 

Körperlänge : 3,8 mm. 
Fundort: Japan (2 'I, T. OTSUKA). 
J. N.: O-kobanzo. 

TRIBUS CIONINI 

Gattung Cionus CLAIRVILLE 

Cz'ontls CLAIRVILLE, Ent. helv., I, p. 64 (1798). 

Bestimmungstabelle der Arten 

I" Tarsen mit 2, an der Basis verwachsenen Klauen ••. ... ... ... ... ... ..• '" Ciontts s'-s. 
'J/' Die abwechselnden Zwischenräume der Punktstreifen der Flügeldecken ziemlich stark rippen{örmig 

erhaben, dichter schwarz behaart und von einzelnen kleinen grauen Haartlecken unterbrochen; die 
Nahtzwiscbenräume in der Mitte und vor der Spitze längsmakelartig gelb behaart •. Körperlänge : 

4,5-5 mm. ••• ... .•. •.. ... .., '" ••• ••• ..• .•• ••. ••. • .• - •.. C. hel/er; REITTER 
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2' Die abwechselnden Zwischenräume der Punktstreifen der Flügeldecken mässig gewölbt, schwarz \lnd 

gelblichgrau gegittert behaart; die Nahtzwischenräume mit 2 gemeinsamen schwarzen Makeln. 

Körperlänge : 4-4,5 mm. .•• ••• •.• ••. • C. fnll/nzo n. sp. 

l' Tarsen mit einer Klaue. ••. ••• ... . .•. Untergattung Stereo!1)Ichus SUFFRIAN 

3" Behaarung grau, alle Zwischenräume der Punktstreifen der Flügeldecken mit nehen einander in Quer· 

binden zusammenfliessenden kleinen braunen Makeln, nur die Nahtzwiscl~enräull!e hinler eier Mitte 

einfarbig grau behaart. Grundfarbe rotbraun; Kopf und Rüssel schwarz. Körperlänge : 5} mm .••• 

..... .... .... ...... ...... ...... ...... ...... .... ...... ...... .... .. C. ogllsawllll oi n. sp. 
3' Höchstens die 3ten, sten und 7ten Zwischenräume der Punktstreifen der Flügeldecken mit dunklen 

oder schwarzen Mal,e1n. 

4" Grundbekleidung grau bis rötlichgrau ; nur die 3ten Zwischenräume der Punktstreifen mit schwarzen 

Makeln. Grundfarhe rotbraun. Körperlänge : 4 mm.... ... • .. C. j"!01ziCllJ HUS1'ACHE 

4' Die 3ten, sten und 7ten Zwischenräume der Punktstreifen der Flügeldecken mit schwarzen Makeln. 

5" Grundbekleidung vorwiegend grau bis hellbraun; Halsschild hinler eier Mitte vor dem Schildchen 

mit einem grossen halbkreisfärmigen Makel, .Flügeldc·cken hinter eier Mitte mit einer breiten hellen 

Querbinde. Grundfarbe schwarz; Kopf und Rüssel dunkel. Körperlänge : 4 mm. ... 

... ... ... ... ... ... C. gnlloisi I1usTAcHE 

3' Grundbek leidung bräunlichrnt; Halsschild in der Mitte mit einem breiten dunklen Streifen. Grund-

farbe roturaun; Kopf und Rüssel schwarz. Köperlänge: 3!-S} mrn •• " C. ochmceltS IluSTACHE 

1. Cionus helleri REITTER 
Cionm helle"; REI'ITER, Best.-Tab. euro Col., 54, p. 10 (1904)' 

Fundort: Honshu (Tokio, 13 Ex., 11. 1916, T. MI\'AKE). 
J. N.: Kuro-tamazo. 

2. Cionus tamazo n. sp. 

Grundfarbe schwarz; Fühler rotgelb. Bekleidung gelblichgrau bis gelb, 
Flügeldecken mit schwarzen Haarflecken. 

Stirn zwischen den Augen fast halb so lang wie die Basis des Rüssels. 

Rüssel fast so lang wie der Kopf und das Halsschild zusammen, schwach ge
bogen, schmal, paraIIeIseitig, von der Seite gesehen nach vorn verjüngt, beim 
Männchen bis zur Spitze matt behaart und punktiert, beim Weibchen in der 
Vorderhälfte glatt. Fühler beim Männchen vor der Mitte, beim Weibchen in 
der Mitte des Rüssels eingelenkt. Die 2 basalen Geisselglieder gestreckt, 
fast gleich lang, die folgenden kurz. Halsschild quer, gewölbt, nach vorn stark 

verschmälert ; die Punktierung fein; die Behaarung sr:ärlich, in der Mitte quer-
bindenartig dichter behaart. Schildchen länglich, nach hinten aIln:ähIich ver-

schmälert, gesäumt behaart. Flügeldecken stark gewölbt, paralIeIseitig; die 
Zwischenräume der Punktstreifen fein runzlig punktiert, die abwechselnden 

Zwischenräume stark gewölbt, die anderen flach, die Aten, 6ten und 8ten 
Zwischenräume teilweise mit ein oder 2 groben Punktreihen ; die Nahtzwischen
räume mit 2 gemeinsamen schwarzen Haarflecken (einem runden, hinter dem' 
Schildchen, und einem länglichen, vor der Spitze), die abwechselnden Zwischen
räume dichter schwarz und grau gegittert behaart. Unterseite grob und nicht 
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dicht punktiert; die Behaarung sparsam, die Seitenstücke der Hinterbrust mit 
je 2 dichter behaarten Flecken. Beine fein behaart. Jeder Schenkel mässig 
~erdickt und' gezähnt, an der Aussenseite mit 2 queren Kahlbinden. Schienen 
neben der Basis schwach gekrümmt. 

Körperlänge ; 4-4,5 mm (Rüssel excI.). 
Fundorte; Kurilen (Ins. Shakotan, 10, 7/VII. 1925, K. Dor); Hokkaido 

(Ins. Rishiri, 10 U. 2 \?, 25-28/VII. 1924, K. DOI" Nemuro, 19, I. TANAKA); 
Honshu (Chuzenji, 19, 3/VI. r9[1, Dr. S. MATSUMURA, 10 Ex., 17/IX. 1915, 
E. GALLOlS). 

J. N.; Marumon-tamm:;o. 

3. Cionus (Stereonychus) galloisi HUSTACHE 
Stereonychus galloisi HUSTACHE, ,Bull. Mus. Nat. Hist. Paris, p. 498 (1920). 

Fundort: Honshu (Takao, I Ex., 6/V. 19[2, H. TAKABAYASHI). 
J. N.; Shiroobi-tamazo. 

4. Cionus (Stereonychus) ,;aponicus HUSTACHE 
Stereonychtts japonicus HUSTACHE, BuH. Mus. N~t. Hist. Paris, p. 631 (1920). 

Fundort: Honshu (Berg Kinka, { Ex" 9/VI. 1910, T. OTSUKA). 
J. N.: Hciiiro-tamazo. 

5. Cionus (Stereonychus) ochraceus HUSTACHE 
Stereonychus ochmceus HUSTACHE, BuH. Mus. Nat. Hist. Paris, p. 631 (1920). 

Fundort; Honshu (Chuzenji, 1 Ex., 1 I/VII. 1916, 2 Ex., 11-19/VII. 
1917, E. GALLOIS, 1 Ex., 15 lVII. 1925, H. YUASA). 

J. N.; Aka-tamazo. 

6. Cionus (Stereonychus) ogasawarai n. sp. 

Körper kurz oval. . Grundfarbe rotbraun; Kopf und Rüssel schwarz. 
Kopf quer; Stirn grob und dicht punktiert. Rüssel schmal, etwas länger als 

der Kopf und das HalsschiId zusammen, dicht und fein längsrunzlig punktiert. 
Fühler vor der Mitte des Rüssels eingelenkt. Das erste Geisselglied fast 2 mal 
so lang wie breit, das 2te viel länger als das erste, die folgenden kurz. Hals
schild quer, gewölbt, in der Mitte am breitesten, an den Seiten nach vorn stark 
gerundet verschmälert, in der Vorderhälfte mit einem .Mittelkiel; die Punktierung 
sehr dicht; die Beschuppung grau, in der Mitte breit längsstreifenartig un
beschuppt. Schildchen länglich, nach hinten verschmälert. Flügeldecken an 
der Basis viel breiter als das Halsschild, an den Seiten nach hinten ein wenig 
verbreitert; die Zwischenräume der Punktstreifen viel breiter als die Streifen, 
fein und nicht dicht punktiert, abwechselnd etwas höher und tiefer; die Grund
bekleidung ziemlich dicht, grau, alle Zwischenräume der Punktstreifen mit 



KONO: LANGRÜSSLER AUS DEM JAPANISCHEN REICH 

neben einander in Querbinden zusammenfliessenden ',kleinen braunen Makeln. 
Unterseite ziemlich dicht grau beschuppt. Beine spärlich grau beschuppt. 
Schenkel stark gekeult und mit ein~m kräftigen Zahn. Schienen gerade., 

Körperlänge,; '5! mm (Rüssel excL). 
Fundort: Honshu (Iwate, I Ex., I3/VI. 19°9, T. OGASAWARA). 

}. N.: Ogasazvara-tamazo. 

TRIBUS NANOPHYINI 

Gattung Nanophyes' SCHÖNHERR 

Nanophyes SCHÖN HERR, Gen. Curc., IV, p. 780 (1837). 

Bestimmungstabelle der Arten 

1// Jeder Schenkel ungezähnt oder höchstens nur mit einern feinen Zahn. 

2" Die Grundfarbe der Flügeldecken einfarbig. 

3// Oberseite blassbraun, Kopf und Rüs~el schwarz, Halsschild mit 2 dunklen Makeln. Flügeldecken 

mit weissen Haarflecken. Körperlänge : 2 mm ... • N. albovittattts ROELOFS 

3/ Die Grundfarbe der Oberseite einfarbig. Flügeldecken gleichmässig behaart. 

4// Rotbraun, alle Schenkel an der Spitze verdunkelt. Körperl~nge: 2h mm ... N. testaceus ROELOFS 
4/ Schwarz J Fühlerschaft, Beine und die 2 letzten Bauchsegmente rotbraun, alle Schenkel an der 

Spitze verdunkelt. Körperlänge : 2 mm ... N. japoniCtis ROELOFS 

')./ Die Grundfarbe rler Flügeldecken zweifarbig. 

5" Die abwechselnden Zwischenräume der Punktstreifen der Flügeldecken weisslich dichter behaart. 
6// Hell gelbbraun; Kopf ur.d Fühlerkeule schwarz, Hinterbrust verdunkelt, 2 grosse Makel des Hals-

schildes und I V·artiger Basalmakel der 'Flügeldecken dunkelbraun. Körperliinge: li mm 

• N. prr!!ipes ROELOFS 
6/ Hellbraun; Kopf und RUssel dunkel, Flügeldecken an der Basis mit einern halbkreisförmigen 

dunkelbraunen Makel. Körperlänge : Ii mm N. chibizo n. sp. 
5/ Nur die 2ten Zwischenräume der Punktstreifen der :Flfgeldecken an der Basis dichter weiss behaart. 

Grundfarbe hellbraun; Kopf und Rtssel schwärzlich, die Seitenteile des Hal~schiJdes und ein V

artiger 13asalmakel der Flügeldecken dunkelbraun. Kcrperlänge: 1,5 mm ... N. tlStli,'onis n. sp. 

I' Alle Schenkel je mit 3-4 Zähnen. 

7" Alle Schenkel je mit 3 Zähnen. 
8" Färbung hell gelblich braun ; Kopf, Rüssel und Hinterbrust dunkel, Halsschild mit 2 grossen 

dunklen Makeln, einige zerstreute Makel und ein dreieckiger Basalmakel der Flügeldecken braun. 

Körperlänge : 2 mm ... N.formosrrnus n. sp. 

8' Färbung schwarz; Fehler in der basalen Hälfte und Beine rotbraun, Schenkel an der Spitze und 

Tarsen verdunkelt. Körperlänge : Ii mm ... N. miwai n. sp. 

7' Alle Schenkel je mit 4 Zähnen. Schwarz; Fühlerschaft und Trochanter dunkelbraun. Körper-

länge: 2-2~ mm ... ... N.jltlmbeus MOTSCHULSKY 

1. Nanophyes pallipes ROELOFS 

Nanophyes prr!lipes ROELOFS, Ann. Soc. Ent. Belg., p. 173 (1873); LEWJS, Cat. Col. Jap. Archip., 

p. 23 (1879); SCHÖNFELDT, Cat. Co!. Jap., p. 149 (18S7); WYTSJIlAN, Gen. Ins., Cure. Nanophyinae, 

p. 7, f. 10 (X909). 
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Fundort: Honshu (Tanba, 2 Ex., 18/IX. 1914, Dr. S. MATsuMuRA, Shi
mauchi in der Präf. Nagano, 2 Ex., 8/VII. 1924. H. KÖNO); Kiushu (Beppu, 
I Ex., IO/VIl. 19[6, Dr. S. MATsuMuRA). 

J. N;: Mon-chibizo. 

2. Nanophyes albovittatus ROELOFS 

Nanophyes a!bovittattls ROEI.OFS, Ann. Soe. Ent. Belg., p. 173 (IG73); LEwIs, Cat. Col. Jap. 
Arehip., p. 23 (18i9); SCHÖNFELDT, Cat. Col. Jap., p. 149 (1887); WVTSMAN, Gen. Ins., Cure. Nano
phyinae, p. 4 (1909). 

Fundort: Japan (nach ROELOFS). 
J. N: Shiromon-chibizo. 

3. Nanophyes chibizo n. sp: 

Dem. N. pallipes ROELOFS ausserordentlich nahe stehend, von diesem aber 
in folgenden Punkten verschieden: 

I. Stirn zwischen den Augen schmäler. 
2. Halsschild ohne dunkelbraunen Makel. 

3. Die Punktstreifen der Flügeldecken etwas stärker eingeprägt. 
4. Der braune Basalmakel der Flügeldecken halbkreisförmig. 
5. Unterseite einfarbig rotbraun. 
Körperlänge : 1 i mm. 
Fundort: Formosa (Ako, 10, 1 I/VII. 1906, Dr. S. MATsuMuRA). 
J. N.: Ko-clzibizo. 

4. Nanophyes usuironis n. sp. 

In der Körperform N. paNipes ROELOFS ähnlich. 
Grundfarbe hellbraun; Kopf und Rüssel schwärzlich, die Seitenteile des· 

Halsschildes und ein V-formiger Basalmakel der Flügeldecken dunkelbraun. Be

haarung gelblichgrau ; Flügeldecken auf dem hellen Feld gleichmässig gelb
Iichgrau behaart, auf dem braunen Makel bräunlich und an der Basis auf dem 
2ten Zwischenraum streifenartig dichter weiss behaart. 

Rüssel etwas länger als der Kopf und das Halsschild zusammen, leicht 
gebogen, stark punktiert gestreift, spärlich behaart. Fühler etwas vor der Mitte 
des Rüssels eingefügt. GeisseI mit 5 Gliedern, die basalen 2 Glieder fast gleich 

. lang. Halsschild glänzend, wie die Flügeldecken mit feinen Haaren spärlich 
bedeckt; die Punktierung schwach. Flügeldecken sehr stark gewölbt; die Zwi
schenräume der Punktstreifen deutlich gewölbt. Schenkel in der Mitte stark 

verdickt, unbewehrt. Klauen an der Basis verwachsen. 
Körperlänge : [,$ mm. 

Das Männchen noch nicht bekannt. 
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Fundort: Honshu (Shimauchi, 2 Q , 8/VII. 1924, H. KClNo). 
J. N.: Usuiro-c1zibizo. 

5. Nanophyes japonicus ROELOFS 
Nanophyes japonictlS ROELOFS, Ann. Soe. Ent. Belg., p. LIV (1879); id., 1. c., p.20 (1880); 

ScnöNFELDT, Cat. Col. Jap., p. 149 (1887); WYTSMAN, Gen. Ins., Cure. Nanophyinae, p. S (19°9), 

Fundort: Japan (I Ex., M. SUZUKI). 
J. N.: Akaashi-kuro-chibizo. 

6. Nanophyes pubescens ROELOFS 
Nanophyes pubescens ROELOFs, Ann. Soe. Ent. Belg., p. 172 (1813); LEWJS, Cat. Col. Jap. Archip., 

p. 23 (1879); SCHÖNFELUT, Cat. CoI. Jap., p. 149 (1837); Wv-rSMAN, Gen. Ins., Cure. Nanophjinae, p. 
7 (190 9). 

Fundort: Japan (nach ROELOFs). 

7. Nanophyes testaceus ROELOFS 
Nanophyes testaceus ROELOFs, Deutsch. Ent. Zeitsehr., p. 297 (1879); SCHÖNFELDT, Cat. CoI. 

Jap., p. 149 (1887); WYTSMAN, Gen. Ins., Cure. Nanophyinae, p. S (19c9). 

Fundort: Japan (3 Ex., M. SUZUKI). 
J. N.: Aka-c1zibi.<:o. 

8. Nanophyes formosensis n. sp. 

Grundfarbe hell gelblichbraun ; Kopf, Rüssel und Hinterbrust dunkel, Hals
schild mit 2 grossen dunklen Makeln, Flügeldecken heller, mit zerstreuten 
braunen Makeln und einem dunkelbraunen Basalmakel. Behaarung weiss; 
Flügeldecken auf der braunen Stelle bräunlich behaart. 

<S. Rüssel etwas kürzer als der Kopf und das Halsschild zusammen, 
schwach gekrümmt, an der Spitze glänzend, hinter der Mitte mässig dicht 
punktiert und nicht dicht behaart, mit einem schwachen Mittelkiel. Fühler 
etwas vor der Mitte des Rüssels eingelenkt. Geissei mit 5 Gliedern, das erste 
Glied kräftig, deutlich länger als breit, das 2te klein, nur halb so breit wie 
das erste. Halsschild nach vorn konisch verschmälert, fein und schwach 
punktiert, gleichmässig nicht dicht behaart. Flügeldecken sehr stark gew.Jlbt; 
mit feinen schwach vertieften Streifen; die Behaarung etwas fleckig. Schenkel 
mässig verdickt, je mit einem langen und 2 kurzen dornartigen Zähnen. Vorder

schiene an der Innenseite schwach zweibuchtig. 
9. Rüssel ein wenig länger als der Kopf und das Halsschild zusammen, 

fast gerade. Fühler in der Mitte des Rüssels eingefügt. 
Körperlänge : 2 mm. 

Fundort: Formosa (Ako, 10, 4/VI. 1907, Koshun, 10, Dr. S. MATSU
MURA). 
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J. N.: . O-chibizo. 

9. Nanophyes miwai n. sp. 

In der Körperform dem N plumbeus ähnlich, aber Körper viel kleiner, 
;Schenkel' mit iIur :3 Zähnen und Färbung anders. 

Grundfarbe schwarz; Rüssd dunkelbraun bis schwarz, Fühler und Beine 
rotbraun, ersterer mit dunklen Keule, Bauch an der Spitze rötlich. Behaarung 
grau, nicht dicht. 

~. Rüssel ein wenig länger als der Kopf und das Halsschild zusammen, 
schwach gebogen, mit 4 tiefen Längsfurchen, an der Spitze glatt. Fühler dicht 
,hinter dem vorderen Drittel des Rüssels eingelenkt. GeisseI mit 6 Gliedern, 
das 2te Glied fast nur halb so lang wie das erste. Halsschild gleichmässig 
behaart, sehr fein punktiert. Flügeldecken sehr stark gewölbt, mit feinen 
Streifen; die Zwischenräume der Streifen fast flach; die Behaarung gleichmässig. 
Unterseite gleichmässig fein behaart. Schenkel stark gekeult, je mit einem 

'iangen und 2 kurzen dornartigen Zähnen. V order- und Hinterschiene an der 
Innenseite schwach zweibuchtig. 

Körperlänge : li mm. 
Fundort: Formosa (Kuraru, 29 , VII. 1927, Y. MrwA). 
J. N,: Mizva-chibizo. 

10. Nanophyes plumbeus MOTSCHULSKY 

Nanophyes plumbeus MOTSCHULSKV, Bul!. Soe. Nat. Mose., 2, p. 444 (1866); WVTSMAN, Gen. Ins., 
Ture. Nanophyinae, p. 7 (1909). 

Diese indische Art kommt auch in Forrnosa vor. 
Fundort: Formosa (Koshun, 3 Ex., M. KATO). 
S. F.: Indien. 
J. N.: O-kuro-chibizo. 

TRIBUS ERIRHINI 

Eestimmungstabelle der Gattungen 

I" Schenkel gezähnt. Halsschild ohne Augenlappen... ••• • .. 
I' Schenkel ungezähnt. Halsschild mit Augenlappen. 

2" Fühlerfurche erreicht die Mitte des Vorderrandes des Auges 

Gattung Dorytomus STEPHENS 

... Gattung Notaris STEPHENS 
2' Fühlerfurche biegt an der Basis des Rüssels nach unten ... Gattung Echinocnemus SCHÖNHERR 

Gattung Dorytomus STEPHENS 

Dorytomus STEPHENS, IlL Brit. Ent., IV, p. 82 (1831). 
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Bestimmungstabelle der Arten 

1// Fühlerfurche bis zur unteren Augenhälfte reichend. Oberseite behaart. Alle Zwischenräume der. 

Punktstreifen der Flügeldecken fast flach. 
2// Stirn zwischen den Augen so breit wie die Rüsselspitze. 

'3// o· Rüssel gerade, nur an der Spitze etwas gekrümmt. Vorderschiene schwach gebogen. Grund
farbe schwarz; Flügeldecken, Beine (selten mit schwarzen Schenkeln), und die Umrandung des, 

Halsschildes rotbraun. Behaarung bräunlich grau. Körperlänge : 5 mm •.. D. ,-oe/ofti FAUST 
3' o. Rüssel ein wenig gebogen. Vorderschiene fast gerade, an der Spitze schwach gekrümmt. 

Grundfarbe rot. Behaarung grau bis bräunlichgelb. Körperlänge : 4.5 mm .•• . D. '-"fi's n. sp. 
2' Stirn zwischen den Augen beim Männchen auffallend, beim Weibchen etwas schmäler als die 

Rüsselspitze. 
4// Rüssel gebogen. 

5" Flügeldecken hinter der Mitte am breitesten. Grundfarbe schwarz; Fiihler, Beine, Flügeldecken 

und die Umrandung des Halsschildes bräunlichgelb. Körperlänge : 4.5 mm ... 

. D. nordenskiöldi FAUST 
5' Flügeldecken paraIIelseitig. Grundfarbe rot bis rotbraun; Kopf, Rüssel, Mittel· und Hinter

brust schwarz, Halsschild in der Mitte und die 3ten-5ten Zwischenräume der Punktstreifen der 

Flügeldecken verdunkelt. Körperlänge : 4 mm ... ... D. macu!ipemzis ROELOFS 

4' Rüssel gerade. Grundfarbe schwarz; rot sind: Rüssel, Fühler mit schwarzer Keule, Halsschild 
mit einer schwarzen Mittellinie, Beine, Naht- und Schulterstreifen der Flügeldecken. Körper

länge : 3-4 mm ... ... . . . D. validirostris GYLLENHAL 
l' Fühlerfurche zur Mitte des Auges ziehend. Abwechselnde Zwischenräume der Punktstreifen oer 

Flügeldecken höher gewölbt als die umliegenden. Grundfarbe rotbraun. Oberseite bräunlichgrau 

beschuppt. Körperlänge : 5,5 mm •.. . D •. notm·oides n. sp. 

1. Dorytomus roelofsi FAUST 

Dorytomus Roelofsi FAUST, Bull. Mosc., pp. 89, UI (1883). 

Erirhinus oryzae MATSUMURA, Dainippon Gaichu Zensho, H, p. 206 (1915). 

Fundort: Honshu (Tamagawa, 10 u. I ~ , 24/V. 1014, H. TAKABAYASHI, 
Takasago, I/VII., Dr. S. MATSUMURA). 

J. N.: Ine-akazo. 

2. Dorytomus rufus n. sp. 

Grundfarbe rot. Behaarung grau bis bräunlichgelb, fein und nicht dicht. 
e . Kopf dicht punktiert und spärlich behaart; Scheitel stark gewölbt; 

Stirn zwischen den Augen fast so breit wie die Rüsselspitze. Rüssel deutlich 
länger als der Kopf und das Halsschild zusammen, schwach gebogen, mit 6: 
tiefen Punktstreifen, an der Basis am breitesten. Fühler um die Rüsselbreite 
von der Spitze des Rüssels entfernt eingelenkt. Die 3 basalen Geisselglieder 
lang, das erste Glied am längsten, das 3te fast i mal so lang wie breit, das 
6te fast so lang wie breit, das 7te quer. Halsschild quer, die breiteste Stelle 
liegt etwas vor der Mitte; die Punktierung ziemlich dicht; die Behaarung 
gleichmässig fein und spärlich. Schildchen klein, fast kahl. Flügeldecken ein: 
wenig breiter als das Halsschild, parallelseitig; die Zwischenräume der Punkt-
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streifen gJeichmässig schwach gewölbt; die Behaarung fein und spärlich. Unter
seite spärlich behaart; der Vorderrand der Vorderbrust kurz bewimpert. Die 
Seitenstücke und Seitenteile der Hinterbrust grob und ziemlich dicht punktiert. 
Bauch schwächer und weitläufig punktiert. Jeder Schenkel gekeult, an der 
Aussenseite stärker verdickt, an der Innenseite mit einem kleinen, scharfen 
Zahn. Vorderschiene fa!:>t gerade, an der Spitze schwach gekrümmt. 

Q. Rüssel glatt, nur beiderseits an der Basis kurz punktiert gestreift. 
Fühler weit hinter der Spitze des Rüssels eingefügt. Schienen schmäler. 

Körperlänge : 4,5-5 mm (Rüssel excl.). 
In der Kö;opcrform dem D. roe!ofsi ähnlich, aber von dieser durch die 

Färbung, Bau des Rüssels und die bei beiden Geschlechtern fast geraden Vor
derschienen verschiede'n. 

hndort: Hokkaido (Sapporo, 3 Ö, 16/IX, I Q , zojVI. 1916, Dr. S, MA
TSUMURA). 

J. N.: Aka-illezomodoki. 

3. Dorytomus nordenskiöldi FAUST 
D01J'tolltUS n01'l{mskiö;'/i FAUST, BuH. Mosc., pp. 91, 126 (1883). 

Fundort: Slchalin (Ochiho. 10, zIVIlI. 1914, S. ISSHIKI U. J. ADACHI). 
J. N.: Munaguro-inezomodoki. 

4. Dorytomus maculipennis ROELOFS 
DorytollltlJ lIlf1cu:ijennis ROELOFS, Ann. Soc. Ent. BeJg., p. J24 (J874); LEWIS, Ca!. Col. Jap. 

Archip., p. 22 (18i9); SClIö1\FELDT, Ca!. Col. Jap., p. J45 (1887); FAU;T, .Bull. Mosc., pp. 93, J43 
(18:;3). 

Fundort: Honshu (Iwate, 1 0 , 5/VI. 1909, T. Ogasawara); Kiushu (Berg 
Taisen, 10, 4/V. '912, T. OTSUKA). 

J. N.: M01Z-illczomodoki. 

5. Dorytomus validirostris GVLLENHAL 
Edrhht1ls va,'idi,ostl'is GVI.LENHAL, Schön. Gen. eure., TII, p. 294 (J836). 

D01J'tollttlS validil'ostris FAUST, Bull. Mosc., pp. 91, JI7 (1883). 

I >iese von Europa bis Sibirien weit verbreitete Art kommt auch in 
Sachalin vor. 

f'undort: Sachalin (Otani, 20 u. 2 Q, 23/VIII. 1914, Toyohara, 10, 
24/ VIII. 19'4, Ikusagawa, 10, 2S/VIII. 1914, J. ADACHI u. S. IssHIKI). 

S. F.: Europa, Sibirien. 
J. N.: Kurosujz'-illczo11lodoki. 

6. Dorytomus notaroides n. sp. 

Q. Grundfarbe rotbraun; Oberseite bräunlichgrau beschuppt. Kopf sehr 
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dicht punktiert, spärlich braun behaart; Scheitel stark gewölbt; Stirn in der 
Mitte etwas vertieft. Rüssel deutlich länger als der Kopf und das Halsschild 
zusammen, schwach gebogen, parallelseitig, oben fein und mässig dicht punktiert. 
an den Seiten mit Punktstreifen ; der Oberrand der Fühlerfurche wie bei den 
Notans-Arten zum Oberrand des Auges gerichtet. Fühler um etwa! der 
Rüssellänge vor der Spitze des Rüssels entfernt eingelenkt. Schaft überragt 
den Vorderrand des Auges. Die 2 basalen Geisselglieder gestreckt, das 2te 
viel kürzer als das erste, das 3te fast halb so lang wie das 2te, aber noch 
deutlich länger als breit, die folgenden noch etwas kürzer. Keule spindeIförmig. 
Halsschild viel breiter als lang, an den Seiten stark abgerundet, in der Mitte 
am breitesten, ohne Augenlappen ; die Punktierung sehr dicht; die Schuppen
bekleidung nicht dicht, die einzelnen Schuppen länglich. Schildchen klein, 
länger als breit, nach hinten allmählich verschmälert, weiss behaart. Flügel
decken ein wenig breiter als das Halsschild ; die abwechselnden Zwischenräume 
der Punktstreifen deutlich höher gewölbt als die umliegenden; die Schuppen
bekleidung bräunlichgrau, am Absturz weisslich gefleckt. Die Seitenstücke 
und SeitentdIe der Hinterbrust sehr grob und runzlich punktiert. Bauch 
spärlich punktiert und behaart. Abdominalfortsatz breit, parallelseitig, an der 
Spitze abgest~tzt. Alle Schenkel schwach gezähnt. Vorderschenkel nach 
oben und unten gleich erweitert. Alle Schienen in der Mitte innen schwach 
erweitert. Der Vorderrand der Vorderbrust mit weissen Haaren kurz gewimpert. 

Körperlänge : 5.5 mm (Rüssel excl.). 
Diese Art ist durch den Bau der Fühlerfurche und die Schuppenbekleidung 

ausgezeichnet. 
Fundort: Hokkaido (Sapporo, 19, J 3/VII. 1917, Dr. S. MATsuMuRA). 
J. N.: Kabairo-inezömodoki. 

Gattung Notaris STEPHENS 

Notaris STEPHENS, Brit. En!., IV, p. 81 (1831). 

Bestimmungstabelle der Arten 

In Schienen an der Innenseite reihig gezähnt. Abwechselnde Zwischenräume der Punktstrei{en der 

Flügeldecken erhabener und dichter behaart. Körperlänge : 7-9,5 mm... ... ... .., ... ... 
... ... ... ... ... ... ... ... '" ... ... ... . N. bimactllattls stlbcostattls MOTSCHULSKY 

l' Schienen an der Innenseite nicht gezähnt. 
2" Körper schmäler. Bauch weitläufig punktiert. Die Bekleidung der Flügeldecken gelb bis bräun

lichgelb. 
3n Die Seitenstücke und Seitenteile der Hinterbrust so grob punktiert wie beim Halsschild, nicht to

mentiert. Flügeldecken nur wenig breiter als das Halsschild. Körperlänge : 5.5-6 mm... .. • 
.. , ... ... ... ... ... ... ... ... ." ... ... ... ... .., ... ... ...N. ftlneb,-is n. sp. 



INSECTA MAT5UMURANA 

3' Flügeldecken viel. breiter als das Halsschild. Die Seitenstiicke und Seitenteile der Hinterbrust 

viel schwächer punktiert als beim Halsschild und mit gelben Schuppenhaaren dicht tomentiert. 

Körperlänge : 6-7,5 mm ... .... .... ... •.. '" .•• •.• •.. ... ... N. scir}i FABRICIUS 
2' Körper kräftiger. Unterseite gleichmässig sehr dicht runzlich punktiert. Fliigeldecken sehr fein 

matt behaart, hinter der Mitte mit 2 grauen Haarflecken. Körperlänge : 6,5 mm... ... ..• .., 

... ... ... ... N. okunii n. sp. 

7. Notaris bimaculatus subcostatus n. subsp. 
Erid,inus subcostntus MOTSCHULSKY, Bu11. Mosc., IV, p. 378 (1845). 

Notal"is bimaettlattls F. var. subcostattJs FAUST, Hor. Soc. Ent. Ross., pp. 33, 40 (1883). 

Dieses Tierchen istbisjetzt nur aus Kamtschatka bekannt, aber es ist auch 

in Sachalin und auf den Kurilen verbreitet. 

Fundorte: Sachalin (Higashishiretori, 1 0, IO/VII. 1924, Y. MURAsE ) ; 
Kurilen (Ins. Horomushiro,' 2 0 u. I Sf, 3a/VII. 1926, K. DOI). 

S. F.: Kamtschatka. 
J. N.: Slzirosuji'-inezfmzodoki. 

8. Notaris funebris n. sp. 

Grundfarbe schwarz; Fühler, Schienen und Tarsen rot. Körper mit braunen 
Haaren spärlich bekleidet. 

e. Kopf ziemlich dicht punktiert; Stirn fast so breit wie die Rüsselbreite. 
~üssel ein wenig länger als der Kopf und das Halsschild zusammen, schwach 
gebogen, bis zur Fühlerbasis tief punktiert gestreift, vor der Fühlerbasis mit 
länglichen Punkten dicht punktiert. Fühler um I! mal die Rüsselbreite von 
der Spitze des Rüssels entfernt eingelenkt. Die 2 basalen Geisselglieder viel 
länger als breit, das 3te ein wenig länger als breit, das 4te fast so lang wie 
breit, die folgenden noch etwas kürzer. Halsschild breiter als lang, die brei

testen Stelle liegt vor der Mitte, an den Seiten mit kräftigen Augenlappen ; 
die Punktierung grob und dicht; die Behaarung an den Seiten längsstreifen
artig, etwas verdichtet. Schildchen etwas länger als breit, spärlich fein beha

art. Flügeldecken etwas breiter als das Halsschild, fast parallelseitig; die 
Punktstreifen fast so stark wie bei N sdrpi F ABRICIUS; die Zwischenräume 

der Punktstreifen verworren punktiert; die Behaarung undeutlich fleckig, hinter 
der Mitte des 3ten Zwischenraums mit einem deutlichen gelben Flecken. Hin

terbrust an den Seiten so grob punktier.t wie beim Halsschild. Die ersten 4 
Bauchsegmente weitläufig punktiert, das Analsegment viel feiner und dichter 

punktiert. Alle Schenkel kräftig gekeult. Schienen an der Innenseite ge

borstet. V orderschiene an der Spitze nach innen kräftig gekrümmt. 
Sf. Rüssel etwas länger, mit schwächeren Punktstreifen. Fühler um das 

2· fache der Rüsselbreite von der Spitze des Rüssels entfernt eingelenkt. 
Körperlänge : . 6-6,5 mm (Rüssel excL).· 
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Diese Art ist dem N. acridulus LINNE sehr ähnlich, aber der Körper ist 
grösser und hat einen längeren Rüssel. 

Fundort; Korea (Suigen, I 0 u. I ff?, I7/VII. 1922, T. UCHIDA u. S. 
TAKANO). 

J. N.; Kuro-inezomodoki. 

9. Notaris scirpi FABRICIUS 

Curculio scirpi FABRICIUS, Ent. Syst., I, II, p. 405 (1792). 

Erirhinus scirpi GVLLENHAL. Gen. Cure., III, p. 284 (1836). 

Notaris Scirpi FAUST, BuH. Mosc., pp. 34, 45 (1883). 

Diese in Europa und Sibirien häufig vorkommende Art wurde vom Autor iI). 
Hokkaido neulich erbeutet. 

Fundort; Hokkaido (Sapporo,' I !f, J 5/VIII. 1924, H. KONo). 
S. F.; Europa, Sibirien. 
J. N.; Kiboshi-inezomodoki. 

10. Notaris okunii n. sp. 

Färbung schwarz, matt; Fühler rot, Beine tief rot. Körper mit dunklen 

Haaren spärlich bekleidet. 
!f? Kopf sehr dicht punktiert; Stirn zwischen den Augen fast so breit wie 

der Rüssel, gröber und weitläufiger punktiert. Rüssel fast so lang wie der 
Kopf und das Halsschild zusammen, mässig gebogen, bis zur Spitze ziemlich 
dicht punktiert. Fühler um die Rüsselbreite von der Spitze des Rüssels ent
fernt eingelenkt. Die basalen 2 Geisselglieder gestreckt, das erste viel länger 

als das 2te, das 3te fast halb so lang wie das erste, etwas länger als breit, 
die folgenden kürzer. Halsschild etwas breiter als lang, vor der Mitte nach 

vorn stark abgerundet und verschmälert, in der Mitte mit einem schwachen, 
kurzen Mittelkiel, an den Seiten mit kräftigen Augenlappen ; die Punktierung 

stark und sehr dicht. Flügeldecken viel breiter als das Halsschild, die breiteste 
Stelle liegt hinter der Mitte; die Punktstreifen schmal; die Zwischenräume der 
Punktstreifen breit, fast flach, etwas runzlig punktiert; die Behaarung dichter 
als beim Halsschild, hinter der Mitte mit 2 hellen Haarflecken, diese nimmt 
den 2ten und 3ten Zwischenraum in Anspruch. Unterseite gleichmässig sehr 
dicht punktiert. Alle Schenkel gekeult. Schienen an der Innenseite geborstet, 
nicht gekörnt. Vorderschiene so lang wie der Vorderschenkel , an der Innen

seite zweibuchtig. Das 2te Hintertarsenglied fast so lang wie breit. 

Diese Art ist durch die kräftige Körperform ausgezeichnet. 

Körperlänge ; 6,5 mm (Rüssel excI.). 
Fundort; Hokkaido (Sapporo, I!f, VIII. 1912, T. OKUN1). 

J. N.; Okulli-inezomodoki., 
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Gattung Echinocnemus SCHÖNHERR 

Ec!.inocnemus SCHÖN HERR, Gen. Curc., VII, 2, p. 315 (1843)' 

Bestimmungstabelle der Arten 

I" Grundfarbe schwarz; Fühler und Tarsen rostrot. Schupp~nbekleidung vorherrschend grau. 
Flügeldecken hinter der Mitte meist mit 2 undeutlichen Schuppenfiecken ..•..• E. squameus BILLBERG 

I' Grundfarbe rostrot bis schwarz. Schuppenbekleidung vorwiegend gelbgrau bis bräunlichgelb. 

Flügeldecken hinter der Mitte mit 2 deutlichen hellen Schuppenflecken .••••• E. bipunctatus ROELOFS 

11. Echinocnemus squameus BILLBERG . 
Rhynchatnus squameus BILLßERG, Enum. Ins., p. 42 (1820). 

Echinocnmms squameus BOHEl.1AN, Schönh. Gen. Curc., In, p. 31I (1836); ROELOFS, Ann. Soc. 
Ent. Bdg., p. J23 (1874); LEWIS, Cat. Col. Jap. Archip., p. 22 (1879); SCHÖNFELDT, Cat. Col. Jap., 
p. 145 (1887); MATSUMURA, Die Schäd. u. Nutz. Insekten v. Zuckerrohr Formosas, p. 32 (1910). 

Fundorte: Honshu (Gifu, 8 Ex., IS/VII. 1902, Dr. S. MATSUMURA, Ono, 
[ Ex., IO/VI. 191 I, Iwate, 1 Ex., T. OGASAWARA, Wakayama, 2 Ex., K. SHI
CHIRAYOKU); Shikoku (Awa, 4 Ex., 8/VIlI. 19l3, E. GALLOIS); Okinawa (I Ex., 
s. SAKAGUCHI); Formosa (Tainan, 1 Ex., IO/VII. 1906, Dr. S. MATSUMURA, 
2 Ex., 22/VII. 1925, H. KÖNO, Koshun, I Ex., 7/V. 1905, Shoka, I Ex., 
20/ViI. 1906, Dr. S. MATSUMURA, Takao, 1 Ex., 9/IV. 19°7, Kuraru, 1 Ex., 
6/VII. 1926, Y. MrwA). 

S. F.: Java. 
J. N.: Taiwan-z·nezo. 

12. Echinocnemus bipunctatus ROELOFS 
Echinocnemus bipunctatus ROELOFS, Ann. Soc. Ent. Belg., p. 123 (1874); LEWIS, Cat. Col. Jap. 

Archip., p. 22 (1879); Sc HÖNFELDT, Cat. Col. Jap., p. 145 (1887); MATSUMURA, Da.inippon Gaichu 

Zensho, IT, p. 204, t. 22, f. 7 (1915); id., Konchu Bunruigaku, H, p. 97, t. 3, f. 7 (1915). 

Fundorte: Honshu (Tamagawa, I Ex., I/VI. 1913, Takao, 1 Ex., I/X. 
1912, H. TAKABAYASHI, Tokio, 23/VIII. 1913, S. HIRAYAMA, Gifu, I Ex., I5/VII. 
1903, Dr. S. MATSUMURA, Gunma, I Ex., 21/III. 1914, Dr. S. MATSUMURA); 
Shikoku (Iyo, I Ex., 1913, s. ARAKAWA) ; Kiushu (Kumamoto, 3 Ex., 10/X. 
1907, H. KAWAMURA); Formosa (Horisha, I Ex., I/V. 19°1, Shoka, 20/VII. 
1906, Tappan, 24/IV. 1907, Dr. S. MATSUMURA). 

J. N.: Inezö. 
Hierher gehört noch eine mir unbekannte Gattung: 

Gattung Orsophagus ROELOFS 

Orsophagus ROELOFS, Ann. Soc. Ent. Belg., XVII, p. 123 (1874). 
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13.0rsophagus trifasciatus ROELOFS 
Orsopha.!,,.,,s trifasciatus ROELOFS, Ann. Soc. Ent. Belg., XVII, p. x24 (1874); LEWIS, Cat. Co!. 

Jap. Archip., p. 22 (x879); SCHÖNFELDT, Cat. Col. Jap., p. 145 (1837). 

Fundort; Japan (nach ROELOFS). 

TRIBUS SMICRONYCHINI 

Gattung Smicronyx SCHÖNHERR 

Smicronyx ScHÖNHERR, Gen. Curc., VIf, 2, p. 313 (1843). 

Bestimmungstabelle der Arten 

x" Grundfarbe schwarz; Beine und Schulterstreifen rot. Flügeldecken an den Seiten dichter be· 

schuppt; die Schuppen schmal. Körperlänge : 2 mm. ... ... ... '" • S. "ubricatus n. sp. 
I' Grundfarbe einfarbig schwarz. Flügeldecken fleckig weiss beschuppt; die Schuppen rund. Kör. 

perlänge : 2,2 mm. 

1. Smicronyx madaranus 

~. Grundfarbe schwarz. 
einer vollständigen Querfurche. 

... .•. .•• ... ... •.. '" S. madaranus n. sp. 

n. sp. 

Kopf fast glatt; Stirn zwischen den Augen mit 
Rüssel ein wenig länger als der Kopf und das 

Halsschild zusammen, parallelseitig, ziemlich stark gebogen, glänzend, an der 
Basis fein und dicht punktiert. Fühler dicht vor der Mitte des Rüssels ein
gelenkt. Das er8te Geisselglied fast 2 mal so lang wie breit, die folgenden 
Glieder kurz. Halsschild deutlich breiter als lang, beiderseits stark abgerundet, 
an den Seiten und in einem schmalen Mittelstreifen dicht weiss beschuppt; die 
Punktierung dicht. Flügeldecken gewölbt, an der Basis deutlich breiter als das 
Halsschild ; die Punktstreifen sehr schmal; die Zwischenräume der Punktstreifen 
breit und flach, einreihig punktiert; die Bekleidung grau, fleckig, die einzelnen 
Schuppen rund. Unterseite sehr dicht weiss beschuppt. Alle Schenkel kräftig 
gekeult. Schienen an der Innenseite zweibuchtig. 

KörperIänge: 2,2 mm (Rüssel excI.). 
Fundort: Honshu (Iwate, 19, 30/IX, 1913, T. OGASAWARA). 
J. N.: 1I1adara-keshitsubuzo. 

2. Smicronyx rubricatus n. sp. 

O. Grundfarbe schwarz; Beine und Schulterstreifen rot. Kopf zerstreut 
sehr kurz beschuppt; Stirn zwischen den Augen mit einer tiefen Querfurche. 
Rüssel etwas länger als der Kopf und das Halsschild zusammen, schwa'c·h ge
bogen, paraIIelseitig, bis zur Spitze punktiert gestreift. Fühler etwas vor der 
Mitte des Rüssels eingelenkt. Das erste Geisselglied fast 2 mal so lang wie 
breit, die folgenden Glieder kurz. Halsschild ein wenig breiter als lang, stark 
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gewölbt, an den Seiten kräftig abgerundet; die Punktierung sehr dicht; die 
.Behaarung grau, spärlich, an den Seiten längsstreifenartig dichter stehend. 
Flügeldecken viel breiter als das Halsschild ; die Punktstreifen furchig, schmal; 
die Zwischenräume der Punktstreifen breit und flach, einreihig punktiert; die 
Bekleidung grau, sparsam, an den Seiten dichter, in und hinter der Mitte etwas 
querbindenartig dichter gestellt; die einzelnen Schuppen schmal, haarartig. 
Unterseite weitläufig beschuppt; die Seitenstücke der Mit~el- und Hinterbrust 
dichter beschuppt. Alle Schenkel kräftig gekeult. Schienen gerade. 

Körperlänge : 2 mm (Rüssel excl.). 
Fundort: Kiushu (10, T. OTSUKA). 

J. N.: Akasuji-kesllitsubuzo. 

-( Fortsetzung folgt)-

Tychius g';',suji KONO (n. sp.) 

T. iwatensis KONO (n. sp.) 

Miants kobanzo KONO (n. sp.) 

Cionus tamazo KÖNO (n. sp.) 

C. (Stereonychus) ogasawami KUNO (n. sp.) 

Nanophyes chibizo Ku NO (n. sp.) 

N. us"iranis KONO (n, sp.) 

N. formosensis KONO (n. sp.) 

N. miwai KUNO (n. sp.) 

N. plumbeus MOTSCHULSKY 

Dorytomus ,..if1ls KUND (n. sp.) 

D. valUlirostris GVLLENHAL 

D. notaroides KUND (n. sp.) 

Notaris bimaculattts Sttbcostatus MOl'SCHULSKY 

N. /itnebris K6NO (n. sp.) 

N. scirpi F ABRICIUS 

N. okttnii KUNO (n. sp.) 

Smicrony-x madamntts KöND (n. sp.) 

S. rttbricatus KöND (n. sp.) 
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